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Beschluss Nr.

Kenntnisnahme des Grossen Gemeinderats

betreffend

Erstellen Lärmschutzwand Neumatte/Simmentalstrasse / 
Motion Grüne Spiez (B. Ritter)

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 28 ff der Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats

nimmt zur Kenntnis, dass das Anliegen im Zuständigkeitsbereich des Gemeinderats liegt und somit 
als unecht taxiert werden muss. Unechte Motionen verstossen in Spiez gegen das kommunale 
Recht. Wenn ein Beschluss nicht durchführbar oder rechtswidrig ist, darf er nicht zur Abstimmung 
gebracht werden. 

Eine Abstimmung zur Überweisung der Motion findet deshalb nicht statt.
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1. Ausgangslage

An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 18. November 2024 hat Benjamin Ritter (GS) eine 
Motion betreffend das Erstellen der Lärmschutzwand Neumatte/Simmentalstrasse eingereicht.

2. Prüfung der Echtheit der Motion

Das Sekretariat des Grossen Gemeinderats hat die Motion geprüft. Es handelt sich um eine unechte 
Motion, da sich das Motionsbegehren nicht auf eine eigene Kompetenz des GGR gemäss Art. 39 
oder Art. 40 der Gemeindeordnung richtet. 
Die Gemeinde ist nicht Bauherrin der Lärmschutzwand, sondern das ASTRA. Die Schallschutzwän-
de wurden rechtskräftig ohne Begrünung bewilligt. 
Die Einwohnergemeinde Spiez ist nicht Grundeigentümerin der betroffenen Parzellen.

3. Bericht

Bereits Ende April 2024 gelangte Benjamin Ritter (Grüne) per Mail an die Abteilung Tiefbau/Werk-
hof, dass die vom ASTRA (Bundesamt für Strassen) geplanten grauen Beton-Lärmschutzwände 
entlang der Simmentalstrasse im Bereich des nördlichen Kreisels «nicht sehr schön wirken» und 
fragte: «Kann sich die Gemeinde vorstellen, dort für optische Verbesserungen (Farbe, Holz, Be-
wuchs oder so) einzustehen und evtl. Mehrkosten zu übernehmen?».

Die Abklärungen beim ASTRA haben ergeben:
 Grundsätzlich kommt dieses Anliegen viel zu spät ins Projekt und hätte während der Planaufla-

ge im Jahr 2020 eingebracht werden müssen.
 Das Submissionsverfahren, die Vergabe und der Vertrag mit der Unternehmung sind längst ab-

geschlossen und alle Materialbestellungen ausgelöst. Das bedeutet, dass sämtliche im Zusam-
menhang mit einer allfälligen Projektergänzung anfallenden Kosten in den nächsten Jahren zu 
Lasten der Gemeinde gehen würden. 

Der Gemeinderat hat das Anliegen am 1. Juli 2024 diskutiert und geprüft. 

Eine Umplanung würde eine Projektänderung und eine Bestellungsänderung seitens ASTRA sowie 
ein akustisches Gutachten bedingen. Dabei würden der Gemeinde Kosten von mind. CHF 150‘000 
entstehen. Betriebliche und bauliche Unterhaltskosten würden in Zukunft zu Lasten der Gemeinde 
gehen.

Der Gemeinderat hält in seiner Diskussion fest, dass es sich um eine verkehrsorientierte Strasse 
handelt. Es scheint dem Gemeinderat wichtiger, dass die Kreisel begrünt werden und wieder Bü-
sche als Sichtschutz für die Mehrfamilienhäuser an der Neumattstrasse gepflanzt werden.

Der Gemeinderat verzichtet auf Verbesserungs- resp. Verschönerungsmassnahmen bei den Lärm-
schutzwänden Neumatte / Simmentalstrasse.

Die Überweisung eines Postulats macht in diesem Fall keinen Sinn, weil der Gemeinderat das An-
liegen am 1. Juli 2024 bereits geprüft hat.

4. Rechtliche Einordnung

Mit einer Motion können Anträge aus dem Zuständigkeitsbereich des Grossen Gemeinderats nach 
Art. 39 und 40 Gemeindeordnung eingereicht werden.

Die Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderats Spiez kennt Motionen und Postulate, aber keine 
unechten Motionen.
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Art. 28 Abs. 2 der Geschäftsordnung hält klar fest: Motionen können nur im Zuständigkeitsbereich 
der Stimmberechtigten oder des Parlaments eingereicht bzw. überwiesen werden. Umgekehrt be-
deutet dies, dass ein Vorstoss, der den Gemeinderat verpflichten will, dem GGR ein Geschäft (Vorla-
ge oder Antrag) vorzulegen oder eine Massnahme zu treffen, rechtswidrig ist.

Der Gemeinderat kann gemäss dem Recht der Gemeinde Spiez nicht dazu verpflichtet werden, in 
seinem Zuständigkeitsbereich tätig zu werden. Mangels gesetzlicher Grundlage kann das Parlament 
den Gemeinderat auch nicht verpflichten, anderswie auf eine unechte Motion zu reagieren. 

Ist absehbar, dass ein Beschluss undurchführbar oder rechtswidrig ist, darf er gar nicht zur Abstim-
mung gebracht werden.

5. Antrag

Der Grosse Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass das Anliegen im Zuständigkeitsbereich des Ge-
meinderats liegt und somit als unecht taxiert werden muss. Unechte Motionen verstossen in Spiez 
gegen das kommunale Recht. Wenn ein Beschluss nicht durchführbar oder rechtswidrig ist, darf er 
nicht zur Abstimmung gebracht werden. 

Eine Abstimmung zur Überweisung der Motion findet deshalb nicht statt. 

Beilagen
 Motionstext 

Spiez, 4. April 2025


